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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar
PROTOKOLL

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und kommunale Betriebe

Sitzungstermin: Dienstag, 04.09.2018,

Raum, Ort: Raum 28, Am Markt 1, 23966 Wismar

Sitzungsbeginn: 18:10 Uhr

Sitzungsende: 19:05 Uhr

Sitzungsteilnehmer

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Herr Sigfried Rakow (CDU)

Mitglieder

Herr André Buchholz (DIE LINKE.)

Frau Elke Gustke (SPD)

Herr Bernd Hilse (DIE LINKE.) Vertretung für: Frau Prof. Dr. 
Marion Wienecke

Frau Sibylle Runge (SPD)

Herr Tino Schwarzrock (GRÜNE) Vertretung für: Herrn Robby 
Heesch

Frau Maren Teß (SPD)

Herr Frieder Weinhold (CDU)

Verwaltung

Herr Michael Berkhahn ()

Dr.Henrik Fanger ()

Gäste

Herr Michael Kremp ()

Prof. Dr.Matthias Wißotzki ()
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Abwesende Mitglieder

Mitglieder

Herr Robby Heesch (FDP) entschuldigt

Herr Eike Koebe (FÜR-WISMAR-Forum) unentschuldigt

Prof. Dr.Marion Wienecke (DIE LINKE.) entschuldigt
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Begrüßung durch den Vorsitzenden

2 Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

3 Genehmigung der Tagesordnung

4 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 07.08.2018

5 Grundsatzbeschluss zur Einrichtung eines "Digitalen Innovationszentrums" im Alten 
Hafen über die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Wismar mbH

6 Sonstiges
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Begrüßung durch den Vorsitzenden

Der Ausschussvorsitzende, Herr Rakow, begrüßt alle Anwesenden.

2 . Eröffnung / Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Rakow eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

3 . Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.

4 . Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 07.08.2018

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich beschlossen

Ja-Stimmen: 5
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 3

5 . Grundsatzbeschluss zur Einrichtung eines "Digitalen Innovationszentrums" im Alten 
Hafen über die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Wismar mbH

Beschlussvorschlag:
1. Die Bürgerschaft stimmt dem Grundsatzbeschluss über die Einrichtung eines „Digitalen 

Innovationszentrums“ im Alten Hafen über die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Wis-
mar mbH zu.
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2. Die Bürgerschaft befürwortet den Erwerb eines Miteigentumsanteils (Gewerbeeinheit im 
Erdgeschoss des ehemaligen Sozialgebäudes im Alten Hafen) durch die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Wismar mbH zur Errichtung eines „Digitalen Innovationszentrums“.

3. Das Gesamtinvestitionsvolumen umfasst voraussichtlich Brutto 1.500.000,00 €. Darin 
enthalten sind der Kaufpreis, die Kosten des Vertrages und seiner Durchführung sowie 
die Ausstattung der Räumlichkeiten im Objekt.

4. Für das Projekt „Digitales Informationszentrum“ wurde von Seiten des Wirtschaftsminis-
teriums der Hansestadt Wismar eine 90 %ige Förderung zugesichert. Die anteiligen 10 
% übernimmt die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Wismar mbH. 

5. Nach Aushändigung des Fördermittelbescheides wird die Hansestadt Wismar diesen an 
die Wirtschafsförderungsgesellschaft Wismar mbH zur Erfüllung der Aufgaben per Ver-
trag weiter reichen.

6. Die finanziellen Auswirkungen sind im Nachtragshaushalt der Hansestadt Wismar darzu-
stellen.

Wortmeldungen:
Herr Rakow, Herr Schwarzrock, Frau Teß, Herr Berkhahn, Herr Kremp, Herr Prof. Dr. Wißotzki

Herr Berkhahn und Herr Kremp erläutern, dass es geplant ist, im Sozialgebäude am Alten Hafen 
ein „Digitales Innovationszentrum“ aufzubauen. Hierfür sollen die Flächen des Erdgeschosses  
von der Wirtschaftsförderungsgesellschaft erworben und an die Hochschule Wismar (übernimmt 
die Federführung des Projektes) vermietet werden. Seitens der Landesregierung wurden für die-
ses Projekt Fördermittel in Aussicht gestellt. Auch andere Städte in Mecklenburg-Vorpommern 
planen die Errichtung eines solchen Zentrums. 

Herr Prof. Dr. Wißotzki (Fachgebiet: Grundlagen der Wirtschaftsinformatik/ betriebliche Modelle) 
stellt den Ausschussmitgliedern das Konzept zum „Digitalen Innovationszentrum“ vor und infor-
miert u.a.: 

- es  soll ein Anlaufpunkt für verschiedene Zielgruppen sein (Wissenschaft, Wirtschaft, Po-
litik, Bürger/ Gäste)

- der Gesellschaft soll das Thema „Digitalisierung“ näher gebracht werden
- das Zentrum soll ein Ort werden, an dem man Ideen zum Thema Digitalisierung entwi-

ckeln bzw. umsetzen kann
- Wissenschaft und Wirtschaft können gemeinsam Forschungsprojekte entwickeln
- bislang unbekannte Technologien/ Projekte können vorgestellt werden
- es sind mehrere kleine Arbeitsplätze in einem Großraumbüro sowie Konferenzräume ge-

plant, dazu ein öffentlicher Begegnungsraum mit Exponaten der Start-Up-Unternehmen
- nach erfolgter Unternehmensgründung kann das jeweilige Projekt im TGZ fortgeführt 

werden  („Digitales Innovationszentrum“ wird als Vorstufe zum TGZ gesehen)

Frau Teß fragt, ab wann das „Digitale Innovationszentrum“ zur Verfügung stehen wird.

Das Zentrum soll nach Aussage von Herrn Kremp voraussichtlich ab Frühjahr 2020 genutzt wer-
den können.

Der Ausschussvorsitzende lässt über die Vorlage abstimmen..
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Abstimmungsergebnis:
Einstimmig beschlossen

Ja-Stimmen: 8
Nein Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

6 . Sonstiges

Es gibt keine Wortmeldungen zum TOP 6 –Sonstiges. 
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